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Aer Seehund.
i.

Ein Erlebniß auf der Untergrund

bahn.

Von Eva Gräfin von Bau,
biffin.

Auch in der größten Stadt hat das

Getriebe eine Rgelmäßigleit, und die

Stärke seines Wellenschlages wie die

einzelnen Gestalten, die süchtig wie

Schaum auftauchen und verschwinden,

bestimmen dem Beobachter leicht und

sicher die Tages- - oder Nachtzeit.

Fast seit einem halben Jahr freuten
sich die jungen Kaufleute, Steinten,

Lehrerinnen und Ladenfräulein, ine

gegen 8 Uhr Morgens die Station um

Zoologischen Garten mit der Unter-rundoah- n

verliehen, auf die Mitfahrt
incs dunkeläugigen Kapitänleutnant

und seines schwarzen Spitzes. .
dessen

kluger Kopf aus der dichten Wolle

seines Pelzes wie aus einem Muff
Der Offizier pflegte rn

letzten Moment eilig die Treppen qin
bzufp'.ingen, nachdem er oben von

den fliegenden Händlern eine Zeitung

oder ein paar Blumen gekauft hatte;

er besaß unter ihnen schon seine

auch der invalide Streichholz-man- n

an der Ecke raffte sich bei seinem
Wnfitn.tnw. 0iit ........inm militärischen... Gru - in

,

seinem Rollwagen zusammen, und em

ganzer Schwan von uien vioiu,
Wr rikilän! und .Dank schön,

fwrr Kavitän!" iubr neben und über

ihm wie ein warmer letzter Groß des

rrirtarirfita mit in den unterirdischen

Srfilunh binab. Darauf nahmen die

kontrollirenden Beamten an der Sper- -

ht sanft säurn binblickten. wer ih
ne'n das

.
Billett reichte, von dem

'
Herrn

.5 YY fl
nd seinem Begleiter lyeiinaymsovu,l

Notiz; denn wer mehrmals am Tage

10 Pfennig für solch Thier ausgab,
mußte es doch sehr lieben, und des Ka-fcitä- nä

Bursche, der auch zuweilen die
K,nNa und Kbarvbdis ihres Glas
Häuschens passirte. hatte ihnen erzählt,
welche weite ffabrten ' dieser kleine
srfinvirjf funb sckon mitaemackt hatte
in TOft, und Ostindien sei er oewesen

und beim Untergang eines Torpedo- -

bootes beinahe ertrunken. Aber er

swammt schä nu grohohrig (großar-iig)- ".

sagte der Matrose in seiner
Sprache, die er für feinstes

fiRei-Ii- anakvaktes Liockdeulsch hielt.

Un was mein. Kapitän is. geht nich

Bord, wenn lun tfini niaz in
W.

Xin?" war den Beamten nickt see

nännifai oenua. fit nannten den Svid
mit Berliner ischlagfertigkeit kudzweg

Seehund". Auf irgend ein Weise
war dieser Name audi in die hell er- -

Zeuchteten Waggons gedrungen, die,

von unsichtbarer Zaubermacht gerne-be- n.

rasch und fast lautlos hereinglit- -

ten, um ,yr sandiges Puoinum any
zunehmen. Der Marineoffizier fetzte

sich in eine Ecke und begann zu lesen;

der bald schien es. als ob ihn etwas
zwänge, das Zeitungsblatt sinken zu

lassen. Wie sich alle ringsum auf die-se- n

Moment freuten! Denn traf sein
Blick nun den kleinen Fink, der bis da.
hin regungslos dagelegen hatte, so

warf der Hund den Kopf empor, bellte

Zurz und scharf, hob den kurzen, dich-ie- n

Schwanz wie eine Freudenfahne
und stützte sich auf die Vorderbeine.
Stumm. Auge in Auge gesenkt, blieben

die beiden dann sitzen, unbekümmert

um die Menschen, die kamen und gin-ge- n,

die Stationen, die ausgerufen
wurden, den Lichtwechsel, der im Wa-ge- n

durch das Emporsteigen des Zuges
die Oberfläche und das Hinabglei-i- m

in die Tiefe verursacht wurde. An-fan-

hatten die weiblichen Passagiere
versucht, den Hund mit Schmeickel-uame- n

an sich zu locken,, oder sein Ge-fall-

mit Zucker- - und Kuchenstllcken zu
erkaufen. Der Offizier lächelte zu
diesen unschuldigen Fallen Fink
mißachtete sie gänzlich. Für ihn gab
es im Weltall nur eine Liebe, nur ein

Gebot, nur eine Lebensmöglichkeit

sie verkörperten sich in der Gestalt si-e- s

Herrn. , ,

Allmählich begann sich eine Legende

um den Seehund" zu spinnen; sein
Treue mußte doch einen Grund haben.
Hatte er seinem Herrn das Leben

verdankte er umgekehrt diesem
seine Befreiung aus schlechter Behand
lung oder Noth? Hatten sie gemein
same Gefahren überstanden, eine

zusammen erlebt, andere vom
Untergang erlöst? All diese Möglichkei
ten verdichteten sich von Tag zu Tag zu
größerer Wahrscheinlichkeit, und eines
Tages hieß es im Waggon, der um 8
.Uhr, Morgens die Station Zologischer
Garten verläßt, der Offizier und fein
Jink seien die einzigen Ueberlebenden
eines Schiffbruchs. Niemand hätte
sagen können, von wem die Kunde
aufgebracht und verbreitet worden sei.
Sie war nun einmal da, hatte sich, von

Ohr zu Ohr geflüstert, fest eingenistet,
und gab dem freundlich beleuchteten
Innern dieses Wagens ein geheimniß-volle- s

Gepräg, das sich in besonderer,
fast heiliger Stille ausdrückte und von

fremd Hereingeschneiten als Last
wurde. An der StationLeip-zige- r

Platz verließ der Offizier die
Wahn, stieg mit seinem Hund ' die

Treppen zum Tageslicht empor
, und

eilte um den eingefriedigten Rasenplatz
Herum seinem Bureau zu, das sich im

Hause dts Reichsmarineamts befand.
Dann war dieser Zug der Untergrund- -

mI.W... .Im jYY4a nfiA.UUUH IVHUll llll MlllllUU, vuiiuilt
...k v: On.u4fir.ttw.-v- .-

fii6Ifn Vififc ifcre VorauSsedunaen in
Betreff des fckmancn fttnt und seines

Herrn etwas Abenteuerliches besaßen,

Mio vag ue unoewuni unter oem
Zauber gestanden hatten,

den das, Dasein eines Seeoffiziers für
ihre Großstadtexistenzen enthielt.

Seins jiher und der Kavitänleunant.
nur der harrenden Pflicht eingedenk,

suchten licy lyren ueg zwi,cyen Auios
und Klektriicken bindurck und lieken
sich dabei doch gegenseitig keinen Mo- -

men: aus ocn Äugen.
Da ereianete es sich, dak eines kuh- -

len Wintertages Herr und Hund aus- -

blieben. Die erkauser oven wane-tk- n

aus das freundlick oereickte stand
geld, die Kontrollbeamten wunderten
sich, die jungen Kaufleute und Beam-te- n,

Lehrerinnen und Ladenfräulein sa
yen ncy.ungkouloig um; aoer eroar-mllnasl-

aina der ?Zua aus und da
von, die beiden kamen nicht. War das
Kommando schon abgelaufen? War der

Offkier erkrankt? Satten sie das nicht
alle erwartet: ein Mann, der an fri
sche Luft und viel Bewegung gewohnt
ist. wie sollte der auf die Dauer die

schlechte Atmosphäre Berlins, das
ewige .Stillsitzen, im Bureaudienst er
tragen? Und wenn nichts anderes,
mußte ihn nicht die Sehnsucht krank

machen, die Seyniucht nacy oem yer

ben Athem de Meeres, nach seiner
glitzernden Fläche, nach dem Wind,
dem Möwenschrei, dem braunen Netz

werk des Tanges am Ufer, der köstli
chen, das Herz weitenden Stille, die
wi in körverlofes und dock gefühltes
Wesen den unendlichen Raum zwischen

Himmel und xuaiier aussuuie? sie
träumten davon, während sie auf g!at
ten Schienen in ihr Tagewerk hinein
geschoben wurden; und lynen war, ais
müsse nuA ihnen allen einmal die

Stunde schlagen, wo sich ihr Beruf mit
Poesie umkleidete und lie mu ver

ihrer Verrichtungen die Erin
nerung an eine Idylle verbinden könn

ten. Hatten sie nicht ichon letzt lyeil an
eines anderen Dasein genommen?
sfim fnin0 und dock teste Bttiebmia
hntfc dies? aemeinsame Moraenfreude
zwischen ihnen geknuptr, uno lie rayi
ten ihre Nusammmaeköriakeit, wie
m.'cmifte. die miteinander ein Kunst
werk betrachten, oder deren Seele von
Musik, gefesselt wird. Nun kamen ,,e
kick einsam vor. wie entlassen aus ei
nem bealückenden Bann und ihre
Blicke fragten sich stumm, was ge,ai
l,en iei inockte. Vielleicht nein.
gewiß kamen sie morgen wieder, die

beiden Walireno inrer leiaircn ooer
schweren Taaesarbeit' empfanden si:

diesen Gedanken wie einen Trost.
wie eine Erquickung auS lieber Hand.

Aber Tag m Tag verging, oyne
daß man den schwarzen Spitz wie ein
dunkles Knäuel die Treppen hinab,
rollen sah und die geschmeidige Ge
stalt des Offiziers in der vornehmen
dunkelblauen Uniform aufgetaucht
wäre. Tie Händler vergaben schon

fast, auf ihn zu warten, der Streich,
holzmann gab sich keine Mühe niehr,
sich aufzurichten, an der Sperre wur
de gleichgültig in die Billette ge

fuirnY Nur die Acht.Uhr'Vasiagiere

hofften noch immer und konnten es

nicht fassen, o.isz die x:cgcnoe von
iiik und feinem Herrn beendet sein

sollte. 'ehe' sie ihnen richtig erzählt
worden war. In immer neuen Bil.
dern sahen sie unter tiefblauen! Him
mcl den Offizier an Deck spazieren
oder, in seiner engen Kammer sitzend.

Briefe in die Heimath schreiben; oder
er segelte in einem weißen Boot mit
vollen Segeln vorm Winde dahin, ei

nem fernen Hafen zu, an dessenUfern
Kokospalmen rauschten und bunte-9?,'ine- l

mit fröhlichem Sckrei ihn be

grüßten. Immer war seine ahrt eine
glückliche, die 'Ym Neicyiyumer em-btai- ie

und seine Stellung förderte.
und nie vergaßen sie dabei, Fink ei

nen Platz einzuräumen an Deck lief
er bellend auf und ob. in der Kammer
lag er aufgerollt und wachsam seinem

Herrn zu ffiißcn, und an Bord der
Segeljacht, die lautlos durch die kri.
stallcnen Fluthm schnitt, war er es.
der, vorn am Bug stehend, zuerst das
Nnben des Landes merkte und an
zeigte. So unzertrennlich, so ganz
und gar verwachsen m:r oem eoen
des jungen Offiziers war ihnen der
Hund.

Als die Hoffnung in ihnen auf ein
Wiedersehen bereits schwacher und
schwächer wurde und die farbigen
Bilder ihrer Phantasie an Kraft vcr
loren, schritt eines Morgens der Ma
trose die Treppe hinunter, Fink an
der Leine führend. Tie beiden Be
amten beugten sich aus ihren gläser.
nen Bienenzellen vor uno sragren inn
lois pivi8 Nurkcke schüttelte
stumm den'Kopf. Und Fink war auf.
geregt und unruhig, zerrie am iria
und wandte die spitze Nase schnup'
pernd von Seite zu Seite. Sie alle
drängten in den Wagen, die so lange
sehnsüchtig gewartet hatten, und der
suchten den Hund zu streicheln, als
wollten sie ihm danken für seine Wie.
derkehr. Einer aber faßte sich den
Muth, das, was ihrer aller Herzen
bewegte, in eine schlichte Frage zu
fassen: Nun. wie geht's dem Herrn
Kapitänleutnant? War er krank?"

, Tcr Matrose nickte stumm und sah

auf seine blankgewichsten Stiefel nie
der, die der Hund uinstrich.

..Sehr krank? . Aber es geht ihm
besser, nicht wahr?"

Nein," sagte der junge Mensch

flüsternd und blickte mit gequälten
Augen auf, er ist todtkrank, er muß
k,.s '

IVtlli I

traf ei sie all, sieluuu wi ,guMwvttivtiiviii I Wie ein Schlag
?iiuvvc, wandt, $ilrü&ttinfi trift,
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der Herr Kapitän in der Südsee
und in Kamerun. Da hat er sich daS
lieber aebolt. Sie meinten, sie krieg

ten ihm gesund, . die Doktors, und
denn war es zu spät, daß

'

sie ihm
noch wegschicken konnten, uno cr
weiß, daß es bald aus ist." '

Ein ticses Athmen ging durch oen
rn mcoiiazem Via uraylenoem 9

Nauinc: er starb' und er wußte cs
wußte es, daß cr nie das Meer

Iviedersehen würde.' nie daS Singen
der Wellen und denMowenschrei mehr
hören sollte.. '

Was der kleine Fink is. merit es
auch," fuhr der Matrose bekümmert
fort. Ich konnte ihm all gar nicht
mehr mitten sliiiteti'i! immer 'rein L

will er in Herrn Kapitän seinSchlaf.
zinnner uno womogltty , aiij - wen
springen. Aber Herr Kapitän hat ge.
sagt: Bring ihn weg. Sachse, er soll
es niair nnicrieoen, oas Perz wurv
ikrn nm I?nd' ürerfien ' Kr klovtte
den Hund auf den Rücken. Sei man
still, Fink, ich bring' Dich weg nach
SSert Kavitän sein Freüiid da
kriegst Du's auch gut."

Ter Zug hielt, eine 'station wuroe
nusaeriiien ?in der kurzen Fabriieit
hatten sie schon gelernt den Tod des
jungen Osstziers als etwas unaoan
derliches zu vcgrelsen. in anderer,
der sür sie alle wenigstens ein Stück
Legende retten wollte, fragte halb
laut: Ist Fink mal mit bei einem
Schiffsunglück gewesen?"

Ja. das is er. Wie Herr Kapitän
mit 'm Torpedoboot unterging. Da
sind sie beide ein paar Stunden ge.
schwömmen, un als Herr Kapitän
aufgefischt wurde, hat er ihm im Arm
gehabt un is selbst all ganz blaß un
wie todt gewesen."

Wie sie das alles sahen, das weite,
tasende Meer, die grauen Wasser, den
häßlichen lischt und hin und her ge
morsen, vom Kamm in die Tiefe sin
kend und wieder emporgeschleudert,
die leblose Gestalt des jungen Offi
ziers. den Hund mit letzter Kraft an
sich drückend I Nun ,nußten sie doch
auseinander. Aber auch jetzt blieb er
stark, der Sterbende; seine letzte Für
sorge galt dem Hunde.

..St er noch Eltern. Ihr Kapitän?"
Eine kleine blasse Verkäuferin frag
te e?.

Nein, niemand mehr. Und daher
'gibt er Fink an seinen Freund."

Jetzt lag der Hund regungslos
aufgerollt da; feine klaren Augen

schienen ein fernes Bild zu sehen.
Niemand sprach mehr. Und nie

mnnd versuchte den Hund zn stm
chcln. als der Matrose an oer eipzi
ger Straße mit ihm audstieg. Sie
sahen, wie sie ' 'm Gedränge der
kkrniidon n inni Kitten Ain der xrev
pc zuschritten, die ans Tagkslichrll

führte. Ta oben wurde der böse

Traum zur SNrklichkeit. da ging der
kleine Fink ohne seinen Herrn einem
anderen Leben entgegen.

Nasch alitt der Wagen fort, wieder
ins Duntie hinein, das künstliche
Licht ein wenig erhellte; und mit
dumpfem Schmerz fühlten sie alle ein
letztes Mal dasselbe: den Jammer
um eine bescheidene Freude, die ih
nen den Tag leichter, das Schicksal

reicher gemacht hatte, und eine tiefe
Trauer um einen Wegegenüssen, der
nur eine kurze Strecke mit ihnen ge
wandert und ihnen doch so unendli
lieb geworden war.

DerZwingerin Dresden
ist die hervorragendste Schöpfung des
deutschen Barockstile, die zu Stein

üppig Kunstphantasie eines
verschwenderischen Fürsten. Die gra
ziöse Plastik des Zwingers, die reich

und groteske, nie die edle Linie de

Erfindung dieses Baues wur
de vorbildlich und hat selbst auf di
Formmgebung der Kleinplzftik, so deS

Meißener Porzellans, zurückgewirkt.

Dieser unersetzbare Bau leidet unter
der Steinfäule. Auch die zahlreichen
figürlichen und andren bildlichen Dar
stellungen sind auö Sandstein geschaf

fen, der durch Einwirkung von Feuch
tigkeit und Frost im Laufe der Zeit
mürbe und bröcklig, faul" geworden
ist. Um den Schaden zu heilm. hat
man den Stein in frühern Jahren ein.
fach mit Oelfarbe überstrichen. Damit
wurde die Zerstörung natürlich nicht
aufgehalten: unter der Farbe faulte
der Stein weiter, und neue Schäden
traten hinzu. Einzelne Theile suchte

man durch neuen Stein zu ergänzen,

das geschah aber so unkünstlerisch, daß
hierin keine Lösung zu erblicken war.
Erst als man dem bekannten. Dresde
rttr Rilddauer Disseisor Wiba die Er
haltungSarbeiten übertrug, wurden sie

richtig angesatzr. unier i einer enung
wurde der gesammte , bildhauerisch
Schmuck deS Zwingers genau unter
sucht, wobei sich herausstellte, daß die
l?,r,infünle eine Aniabl rökere Bild
wtrkk ergriffen hat, als man besürch
tete. sobald man v sayr ,n ip
rem ganzen Umfange erkannte, sind
Anist sofort die notbwindiaen Mannab
men gegen si ergriffen worden. Aller
nicht gesunde Stein wird rgänzt. und
zwar, wie

.
sich daS bei Wrba von selbst

' rfM fl- - - si U
versteht, nacy xuniuerucnen runv
sähen, die darauf gerichtet sind, den
Zwinger in seiner ganzen reizvollen
Schönheit bis in die kleinsten Einzel.
Heiken' zu rhalten. Daß diese Auf
gebe völlig gelingt, ist nicht zu be

zweisein.
NasKville. lernt..' Batl am Mon
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Starb am Samstag, Un 28. ebru 191.
Mirgen Uhr 15 Ml

Auu, pinxt Wtlmix, ,
gkk. H aamever,

TOiilro bort lillw Wktmer. im II da,, 17
obren. Bkeidigu Plillroo, den i. wirtt

1814, Morg'ni W Ul,i. vom Irauertzaule.
Ro, SS stillmore irake, an un

Ubr in tott Cl. ?s,rv ite t in ,fetctli(rt
AikmkoS,an,t ahgrkallcn wetwil. ...

j.iiip iniiE BiiiiniFU.

i nttXri INI 1,
CIUII, um cuiiiuuH. II " '

4:30 Übt. iotflfti, un! fli'blft alle.
ier, i&ojTDirBtriuairc uno wioiii',l

Wollhttdt Villche,

dorn. In Ctnmti(b-ikkn- . w Attn yen
7 Jnbrrn und 25 Tagen. Ta i!ch'nbe,iaa

nlk Hntet statt born Traurrbaute aui.Jlo. lbH
Ion Strafte, am JBliilliioA, ben 4. DSr,, I,M

Ubr Rachmittaa. .
Amelia ittfdif. ard. .oftrnonn.

2.3 , altin. ebli ,,gebrlkN

CtorB am Moniaa. den i Mur Iflll. OTot.
en 7 Ubr 30 Mtmilen, unsere tnniafloetleble

iüiultn und rokmuiler,

fonist Wigner, "
fle 6 8 i 1 6 I.

n Ihrem P4. vebenSjabre. Zeerblguna MIN
koch, ben 4, V!Sr 1V14, ?!a,mla 2 Ilbr,
vom atouetljaiile. ?!. 107 tüffl ttotrtj Sunfe.
au. 8.

Starb um Mantaa VKll
... 1. (TtMri

"'-'- n 1014- , .MBlu
,

In fbrer Wovimna tn ifit. Healthy, C
, m nL.Aoroura neQunqais, .

ciiebte atn bon xrmann Mnekienbard, I

Ibrem . LebenStabre. !trrrli,m lornier
,aa. den B, Mnr, 1014. ockmiltag 2 Ubr.
bi,s der Luiberttchen trch, ,n m. fflUW, C.
au. iZreuiibe finb höllichst eingeloben. 3.4

Ewrd am Montag, den 2, !är, 1914, MI

gen L Uhr,

Johtt gskvkinklkr,

WIwer don lZNsabetb soenkMker. ,e,
Torltrick, Im Mtn von 79 abren. Leerd'iiiina
Tonneritoa. de 15. fl&u Mi. Morg.'n
Ubr. bm lraiierbaus. Ro, Lnmmn ,a.
ne. au, nd Niird um 4 Ubr in der Zt. al
aakl.trae ein leiertiche Rcouiem.Hochamt al
gebalten erben. 3.4

Starb orn eamslaa. den 25. gebruar 1914,
benb 9 Uhr KO Minuten,

Lvnise lillcr, ..
b, Luken.

ellkkle atlln dai, Jaserl, Malier, Im?Ier
don 4Z Iabren, ii'eerdig,,,, itlmoch. den 4,
Man 1I, Morgen 7 Ubr n Minuten, vom
Trauerbaiise, SI, ,g0 Hugbe IraKe. au,
woraus um Udr in der ? ranik'ribe
ein seirrliche Reauiem.Hixt'om, abgedalten wer
den wird, greunde sind billi4fl eingeladen.
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ftajutte, flurfiten mid kimdulan edleninig.

m. G. SIEFKE I SOUS.

8. ni 2wu Crrafc.
f.. n.ft k ?M
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CHAS. ff. 9HON AU,
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.tz ö.
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Advokaten,
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414 Wa.n tetroH.

Spangenberg I Spangenberg,

movoimitn,
weite ttnl.?k 'de,

94t der fleuwe nd ii Cln.
Eiitlanfk.

in laufen: 5und. eiker: antwortet auf
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(ojen, 6ol . lenaood de.. iklvandule.

Vi f h t n (Dr avaemei Hautarbeit. Ü436
Turn Kve.. Kdondole.

(fine W a s Z I r a u. 291 Reading Aoab.

...... ....IfAI ImAKifi.n , .Inl fcrtt kkna
U I C W v...ws i.i i i VHV "
,;fob sprechen kann. ulr Heim und uler

1.. Art Cll 4. MC.

Ine k a k s r a u. 2918 Heading Sioad
Ada ,i dale.

(ft (ler lasse Viiimacherin al Ztlrntn.t
und Manier. 1 Welt 7. ic.

(sine grau um einen kranken alte rjnn
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S Brodwmy, New York
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rof EJuIberfe.... 14. Mllr,.
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Jmeratr ZU M
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Safrtaur Vdlei direkt ch HInr.

ferltuilf sine, d
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Aönig Victor Emanuel
I!. alt Republikaner. Man
schreibt: Bor einigen Tagen sind in
Paris 3t Erinnerungen bei Grafen
de Maugny erschienen, der im lombar
dischen Feldzuge des Jahre? 1859 un
ter Victor Emanuel II. KriegZdienste

that und später als diplomatischer"
Vertreter FrankrochZ in verschiedenen
Stellungen Verwendung fand. . In
diesen : Erinnerungen erwähnt de
Maugny auch eine Audienz, die Sie
tor Emanuel II. ihm im Jahre 1372
gewährte und in der er den Sturz
Napoleon III. und seine Hauses
?fmM-,If- kieklaate? .Niemals kann
ich

,

vergessen,
.

was
.

der Kaiser
.

siir Jta.
n m r i tA : -- 1 m

litn geroeien sag vuvi mu
kmel. .und ick babe daher die Sep
temberereignisse besonders tief em
psunden. Solchen .Unfällen sind wir..... ......k.f.t. . in s...rrr nur uusgctt)i, es ii i

al. welches Über un allen schwebt und
eben von unS heute oder morgen tref
en kann. Ich habe mich damit abge

unden. und mache mir keine Sorgen
arüber. denn ich bin Rtpubli

kaner." Diese, freimüthige Be
knntnib Victor Emanuel! II. erinnert
an ein Wort de KöniaS Leovold II.
don Belgien, der zwar feine königliche
rm i. - I 1 1 1 k.u.vurvk Niemlli mn vrin unwiiri
schein eine mystischen SotteSgnsden
thums umgab, ober dennoch republika'
nische Ideen mit der Stellung eines
Königs nicht in Einklang zu bringen
wuizte. ES war kurz vor seinem Tode,
all er auf dem internationalen Han
delSkammertaz in MonS einen der
Theilnehmer nach seiner politische
Gesinnung fragte. AIS dieser, ei
Franzose, ihm erwiderte, dasz er-- Ne

publikaner sei, entgegnete der König:
.Solchen LusuS darf ich mir nit
geZtatten, dat u:ltk mein Ktiiet,


